
Globale Herausforderungen wie das Armutsproblem und die Wirtschaftskrise stel
len die Weltreligionen vor die Aufgabe, einen Beitrag zur Orientierung zu leisten, 
der i n die Tiefe der religiösen Welt- und Selbstdeutung des Menschen hineinreicht. 
Welche Wege der Analyse und Bewältigung weisen das Christentum und der 
Buddhismus auf? Und wie können sich diese gegenseitig ergänzen und berei
chern? 

Der vorliegende Band entschlüsselt mit schwerpunktmäßigem Bezug auf den 
Jesuiten Aloysius Pieris (Sri Lanka) und den Theraväda-Mönch P.A. Payutto 
(Thailand) die ethische und soteriologische Systematik hinter den Positionen der 
Befreiungstheologie und des Engagierten Buddhismus. Wirtschaftsethisch kon
kretisiert wird der komparative Ansatz durch den interdisziplinären Brü
ckenschlag zu den Wirtschaftswissenschaftlern Franz Josef Hinkelammert und 
Karl-Heinz Brodbeck. Als Wege zur Überwindung der versklavenden Macht des 
Mammon deckt Lukoschek die sowohl i m Engagierten Buddhismus als auch in der 
Befreiungstheologie verwurzelten Komplementaritätspaare »Gnosis und Agape« 
sowie »Freiheit und Hingabe« auf. Der Dialog eröffnet Perspektiven zur vertieften 
Integration der einander ergänzenden und korrigierenden Pole. 
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